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Soweit der BeschwerdefÃ¼hrer rÃ¼gt, dass weder ein dringender Tatverdacht noch eine Fluchtgefahr vorliege, ist darauf
hinzuweisen, dass die...
Soweit der BeschwerdefÃ¼hrer rÃ¼gt, dass weder ein dringender Tatverdacht noch eine Fluchtgefahr vorliege, ist darauf
hinzuweisen, dass die tatsÃ¤chliche WÃ¼rdigung des Sachverhalts durch die Fachgerichte vom
Bundesverfassungsgericht grundsÃ¤tzlich nicht auf ihre Richtigkeit nachgeprÃ¼ft wird (vgl. BVerfGE 15, 245 ; 18, 85 ; 20,
144 ). VerfassungsverstÃ¶ÃŸe - Verkennen von Bedeutung und Tragweite des Freiheitsgrundrechts (Art.Â 2 Abs. 2 Satz 2
GG) oder gar WillkÃ¼r (Art.Â 3 Abs. 1 GG) - lassen die Feststellungen des Oberlandesgerichts zu diesen Punkten nicht
erkennen.
Lesen Sie mehr in der Original-Quelle ...

Kanzlei Thomas Höhner

http://www.kanzlei-hoehner.de Powered by Joomla! Generiert: 16 May, 2024, 00:32


